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1. Ergänzung zur Vorlage 14160/11  

Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Verwaltungsausschuss 15.02.2011   X     
Rat 22.02.2011 X       
 
Beteiligte Fachbereiche / 
Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht 
des Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund Vor-
schlag/Anreg.d.StBzR 

Fachbereich 10, Fach-
bereich 65 

 111, 112, 113, 114, 
120, 213, 212, 211, 
131, 132, 221, 222, 
223, 224, 310, 321, 
322, 323, 331, 332 

  

                

   Ja X Nein  X Ja  Nein   Ja X Nein 
                

 
 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
 
 
Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig für das Hau shaltsjahr 2011  
 
 
 
 
„Beschlussvorschlag unverändert“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
 
Diese Vorlage wird nur einmal versandt. Sie dient 
somit als Beratungsunterlage in allen o. g. Gremien. 
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Begründung: 
 
Die mit der Vorlage „Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig für das Haushaltsjahr 2011“ 
vom 11. Februar versandten Listen enthielten auch einen Antrag der CDU-Fraktion zum Neu-
bau von Feuerwehrhäusern in Querum und Leiferde mit einem Finanzvolumen in Höhe von 
450 T€ (s. Anlage 2.5.1 bzw. 2.6.1 der Vorlage vom 11. Februar 2011). Aufgrund der  
Empfehlung des Finanz- und Personalausschusses vom 3. Februar 2011 wurden die Beträge  
in die Satzungszahlen der Vorlage einberechnet. 
 
Am 15. Februar 2011 ist ein Änderungsantrag der CDU-Fraktion (s. Anlage 0) eingegangen, der 
ein Gesamtvolumen von 1,2 Mio. € für den Neubau der beiden Feuerwehrhäuser vorsieht. Der 
Betrag ist aufgeteilt auf das Jahr 2011 in Höhe von 450 T€ und auf das Jahr 2012 in Höhe von 
750 T€ in Verbindung mit einer Verpflichtungsermächtigung zu Lasten 2012 in Höhe von 
750 T€.   
 
Die Annahme des Antrages würde im Finanzhaushalt  zu Mehrauszahlungen gegenüber dem 
Vorlagenstand in den Jahren 2011 in Höhe von 225 T€ und 2012 in Höhe von 525 T€ führen. 
Weiterhin würde sich der Betrag der Verpflichtungsermächtigungen gegenüber dem Vorlagen-
stand um 525 T€ erhöhen. 
 
Dementsprechend würden sich im Ergebnishaushalt und im  Finanzhaushalt die Ergebnisse, 
der Bestand der Überschussrücklagen und der Bestand an Zahlungsmitteln folgendermaßen 
darstellen: 
 

 2010 2011 2012 2013 2014 

  Ansatz Plan Plan Plan 

 -in Mio. €- 

Jahresergebnis Ergebnishaushalt -5,9* 4,4 2,8 3,9 4 ,3 

Bestand der Überschussrücklagen 79,4* 83,8 86,6 90, 5 94,8 

Ergebnis Finanzhaushalt  43,6* -19,1 -24,4 -11,1 -3 ,8 

Bestand an Zahlungsmitteln 102,8* 83,7 59,3 48,2 44 ,4 
*Vorläufiger Jahresabschluss 
 
Der neue Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen beträgt somit 47.309.300 €. 
 
Die überarbeitete Satzung und der veränderte Gesamtfinanzhaushalt sind als Anlagen bei-
gefügt. 
 
Weiterhin ist am 15. Februar 2011 ein finanzunwirksamer Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
zur Einrichtung von Familienzentren eingegangen. Der Änderungsantrag bezieht sich auf den 
finanzunwirksamen Antrag der SPD-Fraktion „Einrichtung von Familienzentren“ (siehe Anlage 
2.2 der Vorlage vom 11. Februar 2011). Auch dieser Änderungsantrag ist in der Anlage 0 bei-
gefügt. 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Stegemann 
 
Anlage 0 (neu)  Aufzurufende Anträge 
Anlage 1 (neu)  Entwurf der Haushaltssatzung 2011 
Anlage 4 (neu)  Gesamtfinanzhaushalt 2010 bis 2014 
 





 
Anlage 0 neu 


 
 
 
zur Vorlage 
 
„Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig für das Haushaltsjahr 2011“  
 
an den Rat am 22. Februar 2011 
 
 
 
 
 
Folgende Anträge hat der Finanz- und Personalausschuss in seiner Sitzung am 03. Feb-
ruar 2011 nur passieren lassen. Diese Anträge müssen in der Ratssitzung am 22. Februar 
2011 aufgerufen werden: 
 
 


1. Finanzunwirksamer Antrag der SPD-Fraktion „Bedarfserhebung zur Schulsozialar-
beit/Prävention statt Reaktion“ (Seite 13, Anlage 2.2) 
 
 


2. Finanzunwirksamer Antrag der SPD-Fraktion „Sicherung der Schulsozialarbeit an 
Braunschweiger Schulen“ (Seite 14, Anlage 2.2) 
 
 


3. Antrag zu den Strategischen Zielen FB 51 (Anlage 2.3.1) 
 
 


4. Antrag der CDU-Fraktion zum Städtischen Stadion / Ausbau der Westtribüne (Seite 13, 
Anlage 2.5.1 bzw. Seite 9, Anlage 2.6.1)  
Antragsvolumen: 14,5 Mio. € 
 
 


5. Lessinggymnasium Wenden/Sanierung - Verschiebung der Finanzierungsraten anhand 
des CDU Antrages (Seite 11, Anlage 2.5.1 bzw. Seite 5, Anlage 2.6.1)  
Antragsvolumen (Aufstockungsbetrag): 3,6 Mio. € 
 
 


Weiterhin sind folgende Anträge in der Ergänzungsvorlage vom 15. Februar 2011 ohne 
Beschlussempfehlung des Finanz- und Personalausschusses und müssen somit in der 
Ratssitzung am 22. Februar 2011 aufgerufen werden: 
 


6. Änderungsantrag der CDU-Fraktion „Neubau von Feuerwehrhäusern“ 
Antragsvolumen: 1,2 Mio. € 
 
 


7. Finanzunwirksamer Änderungsantrag der CDU-Fraktion „Einrichtung von Familienzen-
tren“ 


 
 
















 


 


Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig 


für das Haushaltsjahr 2011 


 
 
Aufgrund des § 84 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Braunschweig in 
der Sitzung am 22. Februar 2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlos-
sen: 
 
 


§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 


mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 


1.1 der ordentlichen Erträge auf 633.687.626 Euro
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 


 
633.687.626 Euro


1.3 der außerordentlichen Erträge auf 778.500 Euro
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf  778.500 Euro
  
2. im Finanzhaushalt 


mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 


2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 620.213.573 Euro
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 


 
584.649.381 Euro


2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 12.820.000 Euro
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 


 
59.138.400 Euro


2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 16.976.900 Euro
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 25.361.500 Euro
  
festgesetzt. 
 
Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
– der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 
– der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 


 
650.010.473 Euro 
669.149.281 Euro


 
 


§ 1 a 
 
Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement für das Haus-
haltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  74.374.600 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  74.374.600 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von     80.000 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von   80.000 Euro 
 
festgesetzt. 
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Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  57.925.900 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  58.737.700 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von  11.533.600 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von  11.533.600 Euro 
 
festgesetzt. 
 
Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Abfallwirtschaft für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  39.411.900 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  41.005.100 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von    7.067.400 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von    7.067.400 Euro 
 
festgesetzt. 
 
 


§ 2 
 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 
 


§ 2 a 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Kredite für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Abfallwirtschaft werden Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
 
 


§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 
 


47.309.300 Euro 
 
festgesetzt. 
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§ 3 a 


 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Verpflich-
tungsermächtigungen nicht veranschlagt. 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Verpflichtungsermächtigungen 
nicht veranschlagt. 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan der Sonderrechnung Abfall-
wirtschaft wird auf  
 
                                   7.000.000 Euro      
 
festgesetzt. 
 
 
 
 


§ 4 
 
Liquiditätskredite werden nicht beansprucht. 
 
 


§ 4 a 
 
In der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Liquiditätskredite nicht be-
ansprucht. 
 
In der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Liquiditätskredite nicht beansprucht. 
 
In der Sonderrechnung Abfallwirtschaft werden Liquiditätskredite nicht beansprucht. 
 
 
 


§ 5 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festge-
setzt: 
 
1. Grundsteuer 
 


1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) 
 
  320 v. H. 
 
1.2 für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) 
 
  450 v. H. 


 
2. Gewerbesteuer 


 
 450 v. H. 
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§ 6 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und über- und außerplanmäßige Ver-
pflichtungsermächtigungen sind im Sinne des § 89 Abs. 1 NGO bzw. § 91 Abs. 5 NGO unerheblich, 
wenn sie im Einzelfall den Betrag von 150.000 Euro nicht übersteigen. 
 
Ferner sind als nicht erheblich anzusehen, Beträge (unbegrenzt), 
 
 die der Verrechnung zwischen den Teilhaushalten dienen, 


 
 die wirtschaftlich durchlaufend sind, 


 
 die auf Grund von Aufgabenverlagerungen und der Ausgliederung von Aufgaben aus dem Haus-


halt zu haushaltsneutralen Umsetzungen von Erträgen und Aufwendungen bzw. Einzahlungen 
und Auszahlungen zwischen den Teilhaushalten führen, 
 


 die der Verwendung zweckgebundener Erträge und Einzahlungen dienen, 
 


 die der Rückzahlung von Zuweisungen dienen, 
 


 die zur Deckung von Kosten der Geldbeschaffung, zur Tilgung von Darlehen oder für abschluss-
technische Buchungen notwendig sind, 
 


 die der Auflösung von Deckungsreserven dienen. 
 
 
Braunschweig, den 22. Februar 2011 
 
 
Der Oberbürgermeister 
 
 
 
 Siegel 
 
___________________________________ 
Dr. Hoffmann 
 
 
 
 
 
 
 








Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
1 Steuern und ähnliche Abgaben 236.463.805,83 239.779.100 304.089.900 311.037.298 322.487.644 333.240.997
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.389.555,70 96.631.185 128.068.573 107.293.600 103.251.063 97.827.061
3 Sonstige Transfereinzahlungen 9.021.141,85 8.501.200 8.164.300 8.320.414 8.479.650 8.283.471
4 Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.666.682,53 27.869.753 29.045.200 29.365.007 29.658.658 29.955.245
5 Privatrechtliche Entgelte 9.516.747,15 9.506.572 8.180.600 8.308.744 8.344.705 8.474.490
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.244.138,35 103.707.305 115.334.400 117.369.406 119.418.060 121.360.255
7 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 17.342.176,74 10.373.500 9.843.400 12.240.661 12.298.336 12.356.631


8 Einzahlungen aus der Veräußerung geringwertiger 
Vermögensgegenstände 0,00 0 0 0 0 0


9 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 12.740.575,18 15.639.400 17.487.200 16.281.202 14.860.284 14.579.448


10 Summe der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 550.384.823,33 512.008.015 620.213.573 610.216.334 618.798.399 626.077.597


Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
11 Auszahlungen für aktives Personal 125.664.411,12 128.658.951 131.599.439 132.935.829 134.204.158 135.450.942
12 Auszahlungen für Versorgung 15.343.715,63 15.654.506 15.533.142 15.682.260 15.832.808 15.984.802


13 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und für 
geringwertige Vermögensgegenstände 37.274.119,60 36.687.598 44.523.100 42.684.156 41.487.820 43.393.448


14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 11.587.481,48 10.729.400 10.731.000 9.500.700 9.139.700 8.785.000
15 Transferauszahlungen 179.750.044,02 182.564.711 207.172.700 206.289.500 210.905.718 213.485.000
16 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 165.966.866,12 178.684.510 175.090.000 175.011.433 174.390.161 174.968.757


17 Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 535.586.637,97 552.979.676 584.649.381 582.103.878 585.960.364 592.067.949


18 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Zeilen 10 - 17) 14.798.185,36 -40.971.661 35.564.192 28.112.456 32.838.035 34.009.648







Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Einzahlungen für Investitionstätigkeit
19 Zuwendungen für Investitionstätigkeit 9.706.095,78 5.652.600 6.050.300 5.358.200 10.424.000 4.385.000
20 Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 6.076.044,15 3.820.700 3.196.300 4.292.200 8.967.500 3.401.300
21 Veräußerung von Sachvermögen 6.427.887,94 2.424.000 2.351.500 1.840.500 1.344.500 1.351.500
22 Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 29.435,07 0 300.000 300.000 300.000 300.000
23 Sonstige Investitionstätigkeit 1.793.033,46 412.500 921.900 405.000 405.000 405.000


24 Summe der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 24.032.496,40 12.309.800 12.820.000 12.195.900 21.441.000 9.842.800


Auszahlungen für Investitionstätigkeit
25 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.458.402,04 2.186.000 1.339.400 1.400.000 1.520.000 1.520.000
26 Baumaßnahmen 36.785.345,19 39.364.000 37.589.400 39.338.200 37.432.900 22.050.200
27 Erwerb von beweglichem Sachvermögen 5.118.881,42 6.104.153 5.370.000 4.363.200 6.035.600 5.584.600
28 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 4.540.035,77 3.189.700 3.798.600 3.948.400 4.108.400 4.268.600
29 Aktivierbare Zuwendungen 6.953.327,84 11.030.700 11.041.000 7.329.500 8.075.200 6.352.300
30 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0


31 Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 54.855.992,26 61.874.553 59.138.400 56.379.300 57.172.100 39.775.700


Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 24 - 31)


33 Finanzmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 
(Zeilen 18 + 32) -16.025.310,50 -90.536.414 -10.754.208 -16.070.944 -2.893.065 4.076.748


32 -30.823.495,86 -49.564.753 -46.318.400 -44.183.400 -35.731.100 -29.932.900







Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit


34 Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 11.097.967,83 10.169.400 16.976.900 11.738.900 0,00 16.588.500


35 Auszahlungen; Tilgung von Krediten und Rückzahlung 
von inneren Darlehen für Investitionstätigkeit 21.557.922,96 19.153.800 25.361.500 20.045.900 8.181.600,00 24.503.900


Saldo aus Finanzierungstätigkeit
(Zeilen 34 - 35)
Summe der Salden aus Zeile 33 und 36
(= Ergebnis Finanzhaushalt)


38 Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Anfang des Haushaltsjahres 178.098.040,06 151.612.774 52.091.961 32.953.153 8.575.209 -2.499.456


39 Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres (Zeile 37 und 38) 151.612.774,43 52.091.961 32.953.153 8.575.209 -2.499.456 -6.338.109


Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen
(lt. Jahresabschluss 2008)
Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres einschl. 
haushaltsunwirksamer Vorgänge


146.455.281,62 46.934.468 27.795.660 3.417.716 -7.656.949 -11.495.601


Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres 146.455.281,62 102.800.000 83.661.192 59.283.248 48.208.583 44.369.931


Die Zahlungsreihe des voraussichtlichen Bestandes an Zahlungsmitteln am Ende des Jahres wird sich unter Berücksichtigung des Bestandes in Höhe von 102,8 Mio. Euro aus 
dem vorläufigen Jahresabschluss 2010 wie folgt entwickeln:


-26.485.265,63 -99.520.814 -24.377.944 -11.074.665,01 -3.838.652


-5.157.492,81


-19.138.808


36


37


-10.459.955,13 -8.984.400 -8.384.600 -8.307.000 -8.181.600,00 -7.915.400





